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(54)  Drehschalter  oder  -widerstand 

(57)  Bekannte  Drehschalter  oder  widerstände  eig- 
nen  sich  nicht  für  eine  automatische  Fertigung  und  wei- 
sen  größeren  Bauraum  auf. 

Der  neue  Drehschalter  oder  -widerstand  weist 
daher  die  Merkmale  auf,  daß  die  Kontaktelemente  (8) 
durch  Elastomerkugeln  oder  -walzen  (12)  gebildet  sind, 
die  eine  elektrisch  leitende  Schicht  aufweisen  und  im 
eingebauten  Zustand  elastisch  verformt  sind  und  mit 

ihrer  Rückstellkraft  eine  Verriegelung  von  VerWippsele- 
menten  (13)  bewirkt,  die  zwischen  den  beiden  Grund- 
platten  (3,  5)  bestehen. 

Mit  den  erfinderischen  Maßnahmen  ist  eine  auto- 
matische  Fertigung  erreicht  worden,  die  Ausführung  ist 
sehr  einfach  und  benötigt  geringen  Bauraum. 

FIG.1 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Drehschalter  oder  - 
widerstand  für  Bedienelemente  von  Lüftungs-,  Hei- 
zungs-  oder  Klimaanlagen  in  Kraftfahrzeugen.  s 
[0002]  Derartige  Bedienelemente  werden  in  das 
Armaturenbrett  oder  in  die  Fahrzeugholme  eingesetzt 
bei  beengten  Platzverhältnissen  und  dürfen  daher  eine 
bestimmte  Baugröße  nicht  überschreiten.  Im  Zuge  fort- 
schreitender  Automatisierung  der  Fertigung  von  Mas-  10 
senartikeln,  um  solche  handelt  es  sich  hier,  besteht 
Bedarf  nach  einer  Ausführung,  die  für  die  automati- 
sierte  Fertigung  geeignet  ist  und  darüber  hinaus  kleine 
Abmessungen  aufweist. 
[0003]  Aus  der  DE  29  1  4  953  A1  ist  hierfür  bereits  ein  15 
Vorschlag  bekannt,  bei  dem  eine  elastisch  nachgiebige 
Kontaktleiste  zur  elektrisch  leitenden  Verbindung  je 
zweier  Leiterbahngruppen  von  in  zwei  teilweise  über- 
lappenden  Ebenen  angeordneten  Leiterbahnträgern 
erfolgt,  wobei  die  Kontaktabschnitte  der  Kontaktleiste  20 
mit  einer  dünnen  elektrisch  leitfähigen  Schicht  versehen 
sind.  Die  Kontaktleiste  sollte  zwischen  die  Leiterbahn- 
träger  eingelegt  sein,  die  ihrerseits  durch  geeignete  Mit- 
tel,  z.  B.  mittels  Steckrahmen  oder  dergleichen,  in  der 
korrekten  Lage  zueinander  fixiert  sind.  25 
[0004]  Die  hier  als  walzenförmig  beschriebene  Kon- 
taktleiste  eignet  sich  nicht  für  einen  prozeßsicheren  Fer- 
tigungsbetrieb,  die  Fixierung  der  Leiterbahnträger 
zueinander  ist  sehr  aufwendig. 
[0005]  Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf-  30 
gäbe  zugrunde,  einen  im  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  angegebenen  Drehschalter  oder  -widerstand 
derart  zu  gestalten,  daß  eine  prozeßsichere  Fertigung, 
eine  vereinfachte  Fixierung  der  Leiterbahnträger  zuein- 
ander  und  eine  Verringerung  des  benötigten  Bauraums  35 
erreicht  werden. 
[0006]  Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im  Kennzeichen 
des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkmale  gelöst 
worden.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  mit  den 
Unteransprüchen  angegeben.  40 
[0007]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
beschrieben. 
[0008]  Die  Zeichnung  zeigt: 

45 
Fig.  1 
einen  Schnitt  durch  einen  Drehknopf  eines  Dreh- 
schalters  oder  -Widerstandes; 

Fig.  2  so 
einen  Schnitt  durch  den  Drehschalter  -oder  wider- 
stand  nach  Fig.  1  . 

[0009]  Fig.  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  einen  Dreh- 
knopf  1  eines  Drehschalters  oder  -Widerstandes  für  ss 
Bedienelemente  von  Lüftungs-,  Heizungs-  oder  Klima- 
anlagen  in  Kraftfahrzeugen,  gebildet  aus  einer  ersten 
gehäusefesten  Grundplatte  3  mit  Anschlußsteckerbah- 

nen  4  und  einer  zweiten  Grundplatte  5  mit  Leiterbahnen 
6,  wobei  Anschlußsteckerbahnen  4  und  Leiterbahnen  6 
in  einem  Überlappungsbereich  7  über  elastische  nach- 
giebige  Kontaktelemente  8  elektrisch  leitend  verbunden 
sind. 
[001  0]  Der  Drehknopf  1  ragt  mit  Mitnehmeransätzen  9 
in  einen  zwischen  den  Grundplatten  3,  5  bestehenden 
Freiraum  10,  der  von  einer  Schalt-  oder  Widerstands- 
seinrichtung  1  1  ausgefüllt  ist,  die  durch  die  Mitnehmer- 
ansätze  9  verstellt  wird. 
[001  1  ]  Es  ist  vorgesehen,  daß  die  Kontaktelemente  8 
durch  Elastomerkugeln  oder  -walzen  12  gebildet  sind, 
die  eine  elektrisch  leitende  Schicht  aufweisen  und  im 
eingebauten  Zustand  elastisch  verformt  sind  und  mit 
ihrer  Rückstellkraft  eine  Verriegelung  von  VerWippsele- 
menten  13  bewirken,  die  zwischen  den  beiden  Grund- 
platten  3,  5  bestehen.  Die  Elastomerkugeln  oder  - 
walzen  12  sind  gleichmäßig  am  Umfang  der  Grundplat- 
ten  3,  5  verteilt  angeordnet  und  die  Verklippselemente 
13  im  Zentrum  der  Grundplatten  3,  5.  Weitere  Elasto- 
merkugeln  oder  -walzen  14  können  eine  Kontaktierung 
von  Anschlußleitern  15  mit  den  Leiterbahnen  6  bewir- 
ken,  die  selbst  jedoch  nicht  elektrisch  leitend  beschich- 
tet  sein  müssen. 
[0012]  Das  Ausführungsbeispiel  zeigt  Anschlußleiter 
15  von  mehreren  Leuchtdioden  16,  die  über  die  nicht 
leitenden  Elastomerkugeln  oder  -walzen  14  zur  elektri- 
schen  Kontaktierung  gegen  die  Leiterbahn  6  gepreßt 
werden. 
[001  3]  Fig.  2  zeigt  eine  Ansicht  der  Grundplatte  5  mit 
den  schraffiert  dargestellten  Leiterbahnen  6  und  Vorwi- 
derständen  17  für  die  Leuchtdioden  16  und  Wider- 
stands-  bzw.  Schleiferbahnen  18,  die  von  einem 
Schalterschleifer  (nicht  dargestellt)  abgefahren  werden. 
Die  Vorwiderstände  17  können  aufgedruckt,  aufge- 
dampft  oder  aufgestrichen  sein. 
[0014]  Die  Elastomerkugeln  oder  -walzen  12,  14  sind 
schematisch  als  Kreise  eingezeichnet,  wobei  die  Ela- 
stomerkugeln  oder  -walzen  12  mit  den  Anschlußstek- 
kerbahnen  4  zusammenwirken.  Im  Zentrum  der 
Grundplatte  5  sind  die  Verklippselemente  13  darge- 
stellt,  die  mit  einem  VerWippsansatz  19  in  Verriege- 
lungsstellung  stehen.  Die  Rückstellkraft  der  verformten 
Elastomerkugeln  oder  -walzen  12,  14  bewirkt  eine  Ver- 
riegelungskraft,  die  von  den  VerWippsansätzen  19 
abgestützt  wird. 
Eine  Frontblende  rahmt  den  Drehknopf  1  ein  und  trägt 
eine  Symbolik  21,  die  durch  eine  Lichtleiteranordnung 
22  ausgeleuchtet  wird. 
[0015]  Wie  in  Fig.  1  dargestellt,  ruhen  die  Elastomer- 
kugeln  oder  -walzen  12,  14  in  Ausnehmungen  23  der 
ersten  Grundplatte,  d.  h.  diese  werden  vor  der  Montage 
der  Grundplatten  3,  5  durch  z.  B.  einen  Automaten  ein- 
gelegt. 
[0016]  Mit  den  erfinderischen  Maßnahmen  ist  eine 
automatische  Fertigung  erreicht  worden,  die  Ausfüh- 
rung  ist  sehr  einfach  und  benötigt  geringen  Bauraum. 
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Patentansprüche 

1.  Drehschalter  oder  -widerstand  für  Bedienelemente 
von  Lüftungs-,  Heizungs-  oder  Klimaanlagen  in 
Kraftfahrzeugen,  gebildet  aus  einer  ersten  gehäu-  s 
sefesten  Grundplatte  (3)  mit  Anschlußsteckerbah- 
nen  (4)  und  einer  zweiten  Grundplatte  (5)  mit 
Leiterbahnen  (6),  wobei  Anschlußsteckerbahnen 
(4)  und  Leiterbahnen  (6)  in  einem  Überlappungsbe- 
reich  (7)  über  elastische  nachgiebige  Kontaktele-  10 
mente  elektrisch  leitend  verbunden  sind,  und  wobei 
die  Kontaktelemente  (8)  durch  Elastomerkugeln 
oder  -walzen  (12)  gebildet  sind,  die  eine  elektrisch 
leitende  Schicht  aufweisen  und  im  eingebauten 
Zustand  elastisch  verformt  sind  und  mit  ihrer  Rück-  is 
Stellkraft  eine  Verriegelung  von  VerWippselementen 
(13)  bewirken,  die  zwischen  den  beiden  Grundplat- 
ten  (3,  5)  bestehen. 

2.  Drehschalter  oder  -widerstand  nach  Anspruch  1,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Elastomerkugeln 
oder  -walzen  gleichmäßig  am  Umfang  der  Grund- 
platte  (3,  5)  verteilt  angeordnet  sind  und  die  Ver- 
klippselemente  (13)  im  Zentrum  der  Grundplatten 
(3,  5).  25 
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